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Chronik

1822 Jakob Tuchschmid wird als Sohn des Kleinbauern Hans Ulrich
Tuchschmid in Thundorf bei Frauenfeld geboren.

1849 Jakob Tuchschmid beginnt selbständige Tätigkeit als Schlosser¬

meister im Elternhaus.
1850 Die Schlosserei Tuchschmid zeigt an der 1. thurgauischen Gewer-

beausstellung in Frauenfeld einen Kochherd und eine Hippe
(Sense).

1856 Diplom erster Klasse für einen Tuchschmid-Holzkochherd an der
2. thurgauischen Gewerbeaussteilung

1862 Umzug nach Frauenfeld

1888 Übergabe der Schlosserei an Jakob Tuchschmid junior
1893 Die Schlosserei Tuchschmid zeigt an der 4. thurgauischen Gewer-

beausstellung schmiedeeiserne Treppengeländer und Holzkochherde.

1895 Tod von Jakob Tuchschmid senior
1895-1898 Erweiterung der Kunst- und Bauschlosserei zur Eisenkonstruk-

tionswerkstätte, Bezug einer neuen Werkhalle
1909 Tod von Jakob Tuchschmid junior; die Witwe Rosine übernimmt

die Leitung der Firma «J. Tuchschmids Witwe».
1912 Tod von Rosine Tuchschmid; Tochter Rosa an der Spitze der

Firma «J. Tuchschmids Erben»

1916 Rosas Bruder Walter Tuchschmid übernimmt die Firmenleitung.
1917 Entwicklung eines Kochherds nach deutschem Vorbild
1921 Nach dem Eintritt von Jakob Tuchschmid als Leiter der Werkstatt

entsteht die Kollektivgesellschaft «Gebrüder Tuchschmid».
Übernahme einer deutschen Lizenz für kittlose Verglasungen

1927 Verlegung des Betriebes auf das Frauenfelder «Bleiche»-Areal

1928 Eröffnung einer Zweigniederlassung in Zürich
1928-1930 Bau von Schaufenstern in der Zürcher Innenstadt, Herstellung

von Türzargen aus Stahl und von Stahlfenstern
1929 Bau von Glasdächern für die neuen Perronhallen des Zürcher

Hauptbahnhofs
1938 Erste Rüstungsaufträge für die Landesverteidigung (Bunker¬

scharten, Gasschutztüren, Entgiftungsanlagen)
1939 Arbeiten für die Schweizerische Landesausstellung

Herstellung von Holzgasgeneratoren für Automobile
1949 Bau einer Stahlbauhalle in Frauenfeld-Langdorf

Umwandlung der Firma in eine Aktiengesellschaft unter dem

Namen «Gebrüder Tuchschmid AG»

1951 Abschluss der Verlegung der Fabrikation ins Langdorf
Wahl von Walter Tuchschmid in den Nationalrat
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1957 Errichtung einer Halle für den Metallbau
1959 Bau von Stahlkonstruktionen, unter anderem SBB-Bogenbrücke

über den Linthkanal bei Weesen

1963 Tod von Walter Tuchschmid und Übernahme der Unternehmens¬

leitung durch Walter J. Tuchschmid und Rudolf Schlaginhaufen
1966 Einstieg in den Maschinenbau durch Übernahme der Maschinen¬

fabrik August Joos AG und Neubau eines Werkes für die

Tochtergesellschaft Jenny Pressen AG, beide in Frauenfeld

Bau des ersten Hochregallagers
1967 Gründung der Tuchschmid-Stiftung
1973 Aus der «Gebrüder Tuchschmid AG» wird die «Tuchschmid AG».

Rückzug aus dem Maschinenbau

Engagements am Persischen Golf, in Ägypten und im Irak
1978 Rudolf Schlaginhaufen verlässt die Firma.
1985 Übernahme der Generalvertretung für Translift-Wechselgeräte

für den Einsatz im kombinierten Verkehr Schiene-Strasse

1986 Walter J. Tuchschmid übergibt die operative Führung einer drei¬

köpfigen Geschäftsleitung unter dem Vorsitz von Richard Nägeli.
1990 Gründung der Tochterfirma Tuchschmid Engineering AG, Frau¬

enfeld
1990er-Jahre Die Tuchschmid AG festigt ihren Ruf als Spezialistin für Stahl-

und Stahl-Glas-Konstruktionen, Glas- und Metallkonstruktionen.
1992 Gründung der Tochterfirma Tuchschmid Constructa AG, Meg¬

gen, der Holdingfirma Betufra AG, Frauenfeld, und der Pensionskasse

der Tuchschmid-Unternehmungen
1999 Bau des Daches des Kultur- und Kongresszentrums Luzern
2001 Errichtung des Expo-Monolithen im Murtensee; 2003 abgebro¬

chen
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